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DEUTSCHER LEICHTATHLETIK -VERBAND  

PRÜFSCHEMA ZUR VORLAGE EFZ  
 

PRÜFSCHEMA ZUR NOTWENDIGKEIT DER VORLAGE EINES EFZ IM DLV  

 

Die Tätigkeit wird im Auftrag des Deutschen Leichtathletik -Verbandes ausgeführt.  

 

 

 

SCHRITT 1: PRÜFUNG DES ANWENDUNGSBEREICHS  

Treffen die folgenden Kriterien zu: Die Tätigkeit findet  

• in Wahrnehmung von Aufgaben der Kinder -und Jugendhilfe statt  und  

• wird unter Verantwortung eines freien oder öffentlichen Trägers angeboten und  

• wird durch kommunale öffentliche Mittel finanziert und  

• es werden Kinder oder Jugendliche beaufsichtigt, betreut, erzogen oder ausgebildet.  

 

 

 

 

 

 

 
 

SCHRITT 2: SPEZIFIZIERUNG DER TÄTIGKEITEN HINSICHTLICH ART, INTENSITÄT UND DAUER  
 

Unterscheidung verschiedener Kontexte  

Wettkampfsport  1:1 – Betreuung  

(z.B. Ärzte/Physioth .) 

Referent*in o.Ä.  Übernachtung  

 

Beachtung der möglichen Abhängigkeitssituationen  

Vertrauensverhältnis  

(Missbrauch eines bes. Ver-

trauensverhältnisses mög-

lich/nicht möglich)  

Hierarchie -Machtverhältnis  Altersdifferenz  Risikofaktoren des  

Kindes / Verletzlichkeit  

(z.B. sehr jung, Behinderung, 

Abhängigkeitsverhältnis)  
 

Intensität  

Abwesenheitszeiten  

weiterer betreuender 

Personen  

(Tätigkeit wird alleine  

/ gemeinsam wahrge-

nommen)  

Abwesenheitszeiten 

weiterer betreuter  

Kinder/Jugendlicher  

(sozial  offener bzw. 

geschl.  Kontext bzgl. 

Räumlichkeit ode r 

struktur eller  Zusam-

mensetzung/Stabili-

tät der Gruppe)  

Bei Gruppen: Häufig-

keit von Mitglieder-

wechsel  

Geschlossenheit  

(fehlende Einsehbar-

keit der Räumlichkei-

ten)  

Grad an Intimität des 

Kontakts / Wirken in  

die Privatsphäre  

(z.B. Körperkontakt)  

 

Dauer des Kontakts  

Regelmäßige Kinder - und 

Jugendgruppe  

Eintägige Veranstaltung 

ohne Übernachtung  

Mehrtägige Übernachtung 

ohne Übernachtung  

Mehrtägige Veranstaltung 

mit Übernachtung  

 
SCHRITT 3: KONKRETISIERUNG DES ANWENDUNGSBEREICHS –  ENTSCHEIDUNG ÜBER DIE EINSICHTNAHME  

Nach sorgfältigem Abwägen der schutzfördernden Maßnahmen sowie Art, Intensität und Dauer einer Tätigkeit ist innerhalb 

des Referates eine Entscheidung über die Einsichtnahme in das eFZ für den spezifischen Kontext des DLV zu treffen. Bei 

Unklarheiten stehe n die PSG -Ansprechpersonen beratend zur Seite.  
 

nein –  nicht im Verantwor-

tungsbereich des  DLV  
ja 

ja nein  keine Vorlage des eFZ notwendig  

Ehren -/nebenamtlich Tätige  Hauptamtlich Tätige  Alle hauptamtlich Tätigen, die im Auftrag 

des DLV Kinder und Jugendliche betreuen, 

sind verpflichtet ein eFZ vorzulegen.  


